
Vierschanzentournee 2008/2009 
 

Ausfahrt zur 57. Vierschanzentournee 2008/2009 zum Auftaktspringen nach Oberstdorf 
  

mit und dem   
  

  
   
Am Montag den 29.12.2008 um 8.30 Uhr ist unsere bunt gemischte Reisegruppe, zu der vom Förderverein mit dem 
Reisebüro Däuble und unserem "Driver Mandes" organisierten Ausfahrt, nach Oberstdorf aufgebrochen. 
  
Nach einem stärkenden "Vesper" an der Raststätte Illertal (vielen Dank an dieser Stelle an Bernd Kuttler und an 
unsere "Moooni") haben wir dann mit einem kleinen Jungholz-Abstecher wie geplant, bei schönstem Sonnenschein, 
das "Skisprung Mekka" Oberstdorf erreicht. 
  

 
  
Nach 2 Stunden "zur freien Verfügung" die manche für einen kurzen Abstecher auf die Fanmeile, zum Bummeln in der 
Altstadt oder einfach nur zur Unterstützung des hiesigen Fußballvereines nutzten, ging es dann in das 
Skisprungstadion. 
  



 
  
Wir konnten uns im Probedurchgang dann mit den hochkomplizierten Fangesängen des Skispringens vertraut 
machen und hatten schon relativ schnell denn Text auswendig "drauf". 
  
Durch die Skisprung - Arena hallte anschließend, vor allem bei unseren deutschen Springern das mächtige 

"Zieeeeeeeeeeh…." 
auch aus jeder Menge Kuppinger Kehlen. 
  

 
  
Mit drei deutschen Springern unter den ersten 10 Plätzen war es natürlich ein sehr erfreulicher Wettkampf den wir 
besuchen konnten. Nach der Siegerehrung und dem anschließenden Feuerwerk machten wir uns, verstreut in 
kleinere Gruppen, auf in die Stadt. Da wir bis zur Heimfahrt noch etwas Zeit hatten konnten wir an der "Mischung aus 
Volksfest und Fasnetsmarkt " noch intensiv teilnehmen. 
  

 
  
Trotz der "anstrengenden Wettkämpfe" wurde auf der Heimfahrt, nachdem wir Klaus mit einer Runde Schnaps in 
Jungholz abgeliefert haben, noch das ein oder andere Lied gesungen bzw. das restliche Vesper mit dem ein oder 
anderen Bierchen vernichtet. 
  

 
  
Ein schöner Ausflug ging so langsam dem Ende entgegen und unser "Mandes" brachte uns sicher nach Kuppingen 
zurück. Nach den durchweg positiven Rückmeldungen der Teilnehmer, kann man so einen Ausflug bestimmt mal 
wieder organisieren. 
Frei nach dem Ausflugs-Motto 

"Yes we can..." 
  


